
Jüngst ist viel neues Nachlassmaterial zu Carl Spitteler zugäng-
lich geworden. Es ermöglicht, den schweizerischen Literatur-
nobelpreisträger ganz neu in den Blick zu nehmen. Ausgehend 
von ausgewählten, im vorliegenden Band reproduzierten Do-
kumenten werden bisher unbekannte Schlaglichter nicht nur 
auf das Leben und Werk Spittelers geworfen, sondern auch auf 
dessen Netzwerk.
Seit 1908 war Jonas Fränkel der engste Mitarbeiter von Carl 
Spitteler. Im Frühjahr 2021 ist sein Nachlass ins Schweizerische 
Literaturarchiv gekommen. Er umfasst neben einer riesigen 
Bibliothek 96 Laufmeter Papier. Ein wichtiger Teil davon sind 
Materialien, die Spitteler Fränkel, seinem designierten Biogra-
fen, überlassen hatte. Dieser «Kryptonachlass Spitteler» ist fast 
so umfangreich wie der Nachlassteil, den Spittelers Töchter 
1933 der Eidgenossenschaft geschenkt hatten.
Vierzehn Autorinnen und Autoren haben insgesamt zwanzig 
Sondierbohrungen im nun stark erweiterten Spitteler-Nachlass 
vorgenommen und neue Antworten gefunden auf Fragen wie: 
In welchen sozialen und kulturellen Netzwerken bewegte sich 
Spitteler? Wie stand Spitteler als Zeitgenosse zur Moderne? 
Wie arbeitete er an seinem öffentlichen Bild? Wer war dieser 
Carl Spitteler?

Der Band mit Beiträgen von Jael Bollag, Lorenz Degen, Ste-
fan Graber, Philipp Hegel, Rea Köppel, Fredi Lerch, Stefanie 
Leuenberger, Dominik Müller, Joanna Nowotny, Dominik Riedo, 
Wulfhard Stahl, Fabienne Suter, Peter Utz und Magnus Wieland 
erscheint im 100. Todesjahr Spittelers, der am 29. Dezember 
1924 in Luzern gestorben ist.
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